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Allgemeine Geschäftsbedingungen

Präambel
DEKA Kleben & Dichten GmbH, Kirchgasse 1, 61203 Reichelsheim, vertreten durch 
den Geschäftsführer Michael Windecker, (nachfolgend „der Verkäufer“ genannt) 
bietet sowohl Besitzern von Freizeitfahrzeugen als auch Kunden aus der Industrie 
(nachfolgend „Kunde“ genannt) ihre Produkte über den Onlineshop an. 

Die nachfolgenden Regelungen sollen das Rechtsverhältnis zwischen dem Verkäu-
fer und dem jeweiligen Kunden so weit und gut wie möglich und insbesondere ver-
ständlich regeln. 

§ 1 Allgemeines, Geltungsbereich, Änderungen
1. Die folgenden Bedingungen regeln abschließend das Vertragsverhältnis zwi-
schen dem Verkäufer und dem jeweiligen Kunden und gelten ausschließlich. Ent-
gegenstehende oder von diesen Geschäftsbedingungen abweichende Bedingungen 
des Kunden werden nicht anerkannt, es sei denn, der Verkäufer hat diesen im Ein-
zelfall ausdrücklich zugestimmt.

2. Sie gelten sowohl gegenüber Verbrauchern als auch gegenüber Unterneh-
mern. Verbraucher im Sinne der (i.S.d.) Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind 
natürliche Personen, die ein Rechtsgeschäft zu einem Zweck abschließen, der we-
der ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet 
werden kann. Unternehmer i.S.d. Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind natür-
liche oder juristische Personen oder rechtsfähige Personengesellschaften, die bei 
Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständi-
gen beruflichen Tätigkeit handeln.

3. Der Verkäufer behält sich das Recht vor, die Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen jederzeit ohne Nennung von Gründen zu ändern. Der Verkäufer wird dies-
bezüglich spätestens zwei Wochen vor Inkrafttreten der Änderung der Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen dem Kunden davon mitteilen und ihm diese übermitteln. Er-
folgt innerhalb von zwei Wochen ab Zugang der Änderungsmitteilung keine Zustim-
mung des Kunden zu den geänderten Geschäftsbedingungen, ist der Verkäufer dazu 
berechtigt das jeweils betroffene Vertragsverhältnis zu dem Zeitpunkt zu kündigen, 
an dem die geänderten Geschäftsbedingungen in Kraft treten sollen oder es zu den 
bisherigen Bedingungen fortzusetzen.

4. Der Vertragsschluss findet ausschließlich in deutscher Sprache statt. Auf die 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen und auf die unter Bezug auf diese Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen geschlossenen Verträge findet ausschließlich deutsches 
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Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung.

5. Im Fall von Kollisionen innerhalb der Vertragsbeziehungen zwischen den Par-
teien soll folgende Rangfolge gelten:

a) individuelle Vereinbarungen

b) diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen

c) die gesetzlichen Regelungen.

§ 2 Vertragsschluss, Vertragsgegenstand, Leistungsumfang
1. Gegenstand des jeweiligen Vertrages ist der Warenverkauf durch den Verkäu-
fer an den Kunden. 

2. Der Vertrag kommt dadurch zustande, dass der Kunde, nachdem er die Ware 
in den Warenkorb gelegt hat, alle erforderlichen Daten ausgefüllt und ein Zahlungs-
mittel ausgewählt hat, das Angebot mit Betätigung des „Kaufen“-Buttons annimmt. 

3. Daraufhin erhält der Kunde eine Bestellbestätigung, in welcher der Vertrags-
inhalt und die Allgemeinen Geschäftsbedingungen aufgeführt werden. 

4. Der Verkäufer ist berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, soweit er trotz 
des vorherigen Abschlusses eines entsprechenden Einkaufsvertrages seinerseits 
den Leistungsgegenstand nicht erhält; die Verantwortlichkeit des Verkäufers für 
Vorsatz oder Fahrlässigkeit bleibt unberührt. Der Verkäufer wird in diesem Fall den 
Käufer unverzüglich über die Nichtverfügbarkeit informieren und diesem eine be-
reits erbrachte Gegenleistung unverzüglich erstatten. Der Verkäufer behält sich für 
diesen Fall vor, eine preislich und qualitativ gleichwertige Ware anzubieten, mit dem 
Ziel, einen neuen Vertrag über den Kauf der preislich und qualitativ gleichen Ware 
abzuschließen.

5. Die Lieferfristen ergeben sich aus der Artikelbeschreibung. Lieferzeitan-
gaben sind jedoch unverbindlich, soweit sie nicht von dem Verkäufer ausdrücklich 
zugesichert wurden. Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Kunden zumutbar 
sind.

§ 3 Zahlungsbedingungen, Verzug
1. Bei Abschluss des Vertrages wird die Zahlung des Kaufpreises sofort fällig. 
Der Kunde hat die Möglichkeit zwischen verschiedenen Zahlungsmitteln zu wählen.
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2. Die Höhe der Versandkosten sowie die Nachnahmegebühr werden auf der 
Internetseite beim Produkt und bei der Bestellung ausgewiesen.

3. Alle Preise verstehen sich als Brutto-Europreise. Rechnungen an Kunden au-
ßerhalb der Bundesrepublik Deutschland aber innerhalb der EU mit UST-Identnum-
mer und Lieferanschrift in der EU werden ohne deutsche Mehrwertsteuer erstellt.

4. Käufer, die Unternehmer sind, geraten in Verzug, wenn sie innerhalb von 30 
Tagen nach Fälligkeit nicht geleistet haben. 

5. Verbraucher geraten ebenso innerhalb von 30 Tagen nach Fälligkeit in Ver-
zug, wenn sie auf diese Folge in der Rechnung oder Zahlungsaufforderung hinge-
wiesen werden. 

6. Das Recht zur Aufrechnung steht dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenan-
sprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Zu-
rückbehaltungsrechte des Verbrauchers aus dem gleichen vertraglichen Verhältnis 
bleiben hiervon unberührt.

§ 4 Eigentumsvorbehalt und Gefahrübergang
1. Bei Kunden, die Verbrauchern sind, bleiben die gelieferten Waren bis zur voll-
ständigen Bezahlung im Eigentum des Verkäufers.

2. Bei Kunden, die Unternehmern sind, behalten wir uns das Eigentum an der 
Ware bis zur vollständigen Begleichung aller Forderungen vor, die bis zum Zeitpunkt 
des Vertragsabschlusses, der Übergabe des Liefergegenstandes an den Käufer 
oder aus der gesamten Geschäftsverbindung zwischen den Parteien entstanden 
sind. Solange der Eigentumsvorbehalt besteht, darf der Käufer den Liefergegen-
stand weder verpfänden noch zur Sicherung übereignen. Bei Pfändungen zuguns-
ten Dritter, Beschlagnahmen oder Verfügungen durch Dritte hat der Käufer auf das 
Eigentum von dem Verkäufer hinzuweisen und diesen unverzüglich zu benachrich-
tigen. Notwendige Kosten, die dem Verkäufer aufgrund einer von ihm gemäß § 771 
ZPO erhobenen Klage entstehen, sind vom Käufer im Rahmen der gesetzlichen Kos-
ten- und Gebührenvorschriften zu tragen, wenn Kostenersatz von dem Dritten nicht 
zu erlangen ist. Das gleiche gilt für Kosten anderer notwendiger Maßnahmen und 
Aufwendungen. Der Käufer ist berechtigt, den Liefergegenstand auch vor Übergang 
des Eigentums im ordentlichen Geschäftsgang zu verkaufen oder zu verarbeiten. In 
diesen Fällen gilt Folgendes: Für den Fall der Weiterveräußerung tritt der Käufer an 
den Verkäufer bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktur-Endbetrages (ein-
schließlich MwSt.) ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer 
oder gegen Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob der Liefergegenstand 
ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Im Falle von Miteigentum 
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des Verkäufers umfasst die Abtretung jedoch nur einen Forderungsanteil, der dem 
Miteigentumsanteil von dem Verkäufer entspricht. Der Verkäufer verpflichtet sich, 
die Abtretung nicht offenzulegen und die Forderung nicht selbst einzuziehen, so-
lange der Käufer mit seinen Zahlungsverpflichtungen nicht in Rückstand gekom-
men ist. Unter dieser Voraussetzung bleibt der Käufer zur Einziehung der Forderung 
ermächtigt. Der Käufer ist zu jedem Zeitpunkt verpflichtet, dem Verkäufer über die 
Forderungen gegen Dritte aus den Weiterverkäufen umfassend Auskunft zu ertei-
len.

3. Bei Verbrauchern geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufäl-
ligen Verschlechterung der verkauften Ware auch beim Versendungskauf mit der 
Übergabe der Ware auf den Verbraucher über.

4. Bei Unternehmern geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zu-
fälligen Verschlechterung der verkauften Ware mit der Übergabe, beim Versen-
dungskauf mit der Auslieferung der Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder 
die sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt auf den 
Unternehmer über.

§ 5 Pflichten des Kunden
1. Die Pflichten des Kunden ergeben sich aus den individuellen Vereinbarungen 
und/oder diesen Geschäftsbedingungen. 

2. Die Parteien arbeiten vertrauensvoll zusammen. Erkennt eine Vertragspartei, 
dass Angaben und Anforderungen, gleich ob eigene oder solche der anderen Ver-
tragspartei, fehlerhaft, unvollständig, nicht eindeutig oder nicht durchführbar sind, 
hat sie dies und die ihr erkennbaren Folgen der anderen Partei unverzüglich mitzu-
teilen. Die Parteien werden dann nach einer interessengerechten Lösung suchen 
und anstreben, diese, gegebenenfalls nach den Bestimmungen über Leistungsän-
derungen, zu erreichen. Die Mitwirkungspflichten des Kunden ergeben sich grund-
sätzlich aus dem jeweiligen Angebot und diesen Bedingungen. Die Aufzählung der 
genannten Verpflichtungen ist dabei nicht abschließend.

§ 6 Widerrufsrecht 
Käufer, die Verbraucher sind, haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe 
von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen 
benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die letzte Ware in Besitz genommen 
haben bzw. hat.



5 /8

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, DEKA Kleben & Dichten GmbH, 
Kirchgasse 1, 61203 Reichelsheim , Tel. +49 (0) 6041 /399160-5, Fax +49 (0) 6041 / 82 
12 22, E-Mail: info@dekalin.de, mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der 
Post versandter Brief oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu wider-
rufen, informieren. Sie können dafür das von uns zur Verfügung gestellte Muster-
Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist: 

Download unseres Muster-Widerrufsformulars

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Aus-
übung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs:

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von 
Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätz-
lichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als 
die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüg-
lich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die 
Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese 
Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprüng-
lichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich 
etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung 
Entgelte berechnet. Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren wie-
der zurückerhalten haben oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die 
Waren zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist.

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Ta-
gen ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrags unterrichten, an 
uns zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren 
vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. 

Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren.

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser 
Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funk-
tionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit Ihnen zurückzuführen ist.

§ 7 Gewährleistung, Haftung 
1. Für etwaige Mängel stehen dem Kunden gesetzliche Gewährleistungsrechte 

https://dekalin.de/wp-content/uploads/2025/01/DEKA-Kleben-und-Dichten-GmbH_Widerrufsformular_20250117.pdf
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zu, es sei denn, in diesen allgemeinen Geschäftsbedingungen ist etwas anderes be-
stimmt. Für Verbraucher werden die Gewährleistungsrechte durch diese AGB nicht 
beschränkt.

2. Verbraucher haben die Wahl, ob die Nacherfüllung durch Nachbesserung 
oder Ersatzlieferung erfolgen soll. Wir sind berechtigt, die Art der gewählten Nach-
erfüllung zu verweigern, wenn sie nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist 
und die andere Art der Nacherfüllung ohne erhebliche Nachteile für den Verbrau-
cher bleibt.

Bei Unternehmen leisten wir für Mängel der Ware zunächst nach unserer Wahl Ge-
währ durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung. 

3. Kunden, die Verbraucher sind, werden angehalten die Ware nach dem Emp-
fang auf äußere Schäden an der Verpackung, Um- und Transportverpackung zu 
prüfen und eventuelle Beschädigungen sofort bei der Entgegennahme gegenüber 
dem Speditions- oder Paketdienstfahrer anzuzeigen.

4. Der Kunde wird, soweit es sich um ein beiderseitiges Handelsgeschäft im 
Sinne des Handelsgesetzbuches handelt, die bestellte Waren unverzüglich nach der 
Ablieferung untersuchen. Dies gilt insbesondere im Hinblick auf die Vollständigkeit 
der Waren sowie der jeweiligen Funktionsfähigkeit. Mängel, die hierbei festgestellt 
werden oder ohne weiteres feststellbar sind, müssen dem Verkäufer unverzüglich 
mitgeteilt werden. Beizufügen ist eine detaillierte Mängelbeschreibung. Unterlässt 
der Käufer die Anzeige, so gilt die Ware als genehmigt, es sei denn, dass es sich 
um einen Mangel handelt, der bei der Untersuchung nicht erkennbar war. Mängel 
der Waren, die im Rahmen der ordnungsgemäßen Untersuchung gemäß Absatz 5 
nicht feststellbar sind, müssen dem Verkäufer unverzüglich nach deren Entdeckung 
mitgeteilt werden, soweit es sich um ein beiderseitiges Handelsgeschäft handelt; 
anderenfalls gilt die Ware auch in Ansehung dieses Mangels als genehmigt.

5. Gegenüber Unternehmern beläuft sich die Gewährleistungsfrist der Rechte 
aus § 437 Nr. 1 und Nr. 3 BGB für neue Artikel abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB 
auf ein Jahr ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. Gegenüber Unternehmern ist 
die Gewährleistung für gebrauchte Artikel ausgeschlossen. Für Verbraucher gilt im 
Fall von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB die gesetzliche Gewährleistungsfrist von zwei Jahren.

6. Etwaige Angaben oder Empfehlungen in Wort und Schrift bezüglich der 
Verwendung, Gebrauch, Zweckbestimmung oder Anwendung der Produkte, die in 
öffentlichen Äußerungen, insbesondere in Werbemitteln sowie in den auf der Inter-
netseite eingestellten Videos gemacht werden, stellen die jeweils gegenwärtigen 
Erfahrungswerte des Herstellers dar und sollen den Anwender in seiner Arbeit 
unterstützen. Sie gelten als unverbindlicher Hinweis und stellen weder eine Garan-
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tie noch die Zusicherung einer Eigenschaft bzw. eine Beschaffenheitsangabe im 
Sinne des BGB dar. 

7. Erfüllungsort für die Nacherfüllung ist der Sitz des Verkäufers. 

8. Der Verkäufer haftet unbeschränkt für vorsätzlich oder grob fahrlässig ver-
ursachte Schäden, bei arglistigem Verschweigen von Mängeln, bei Übernahme einer 
Beschaffenheitsgarantie, für Ansprüche auf Grund des Produkthaftungsgesetzes 
sowie für Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit. 

9. Für sonstige Schäden haftet der Verkäufer nur, sofern eine Pflicht verletzt 
wird, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt 
erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Nutzer regelmäßig vertrauen darf 
(Kardinalspflichten).

10. Die Haftung ist im Falle leichter Fahrlässigkeit summenmäßig beschränkt auf 
die Höhe des vorhersehbaren Schadens, mit dessen Entstehung typischerweise ge-
rechnet werden muss.

11. Vorstehende Haftungsbeschränkungen gelten auch für die Erfüllungsgehilfen 
des Verkäufers. 

12. Im Übrigen ist die Haftung ausgeschlossen. 

 
§ 8 Höhere Gewalt 
Der Verkäufer ist von der Leistungspflicht in Fällen höherer Gewalt befreit. Als 
höhere Gewalt gelten alle unvorhergesehenen Ereignisse sowie solche Ereignisse, 
deren Auswirkungen auf die Vertragserfüllung von keiner Partei zu vertreten sind. 
Zu diesen Ereignissen zählen insbesondere Pandemien, Epidemien, rechtmäßige 
Arbeitskampfmaßnahmen, auch in Drittbetrieben sowie behördliche Maßnahmen.

§ 9 Schlussbestimmungen
1. Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand Fried-
berg. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutsch-
land hat oder der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt im Zeitpunkt der Klage 
nicht bekannt sind.

2. Änderungen oder Ergänzungen des jeweiligen Vertrages sowie dieser All-
gemeinen Geschäftsbedingungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit mindestens der 
Textform. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. 
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3. Die Europäische Kommission stellt eine Plattform zur Online-Streitbeilegung 
(OS) bereit, abrufbar unter: https://ec.europa.eu/consumers/odr/ . Wir weisen da-
rauf hin, dass aufgrund der geplanten Stilllegung der OS-Plattform zum 20.07.2025, 
die Einreichung von Beschwerden auf der OS-Plattform am 20.03.2025 eingestellt 
wird. Verbraucher können die Plattform noch bis zum 19.07.2025 für Beschwerden 
nutzen, die bis zum 20.03.2025 eingereicht wurden. Zur Teilnahme an einem Streit-
beteiligungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle sind wir nicht ver-
pflichtet und grundsätzlich nicht bereit.

4. Sollte eine Bestimmung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen, aus 
welchem Grund auch immer, ganz oder teilweise unwirksam sein oder während der 
Vertragslaufzeit unwirksam werden, bleibt die Geltung der übrigen Bestimmungen 
hiervon unberührt. Die ganz oder teilweise unwirksame Regelung soll durch eine 
Regelung ersetzt werden, die dem Sinn und Zweck der unwirksamen Bestimmung 
am nächsten kommt.

Stand: 21.03.2025

https://ec.europa.eu/consumers/odr/

